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Oh du verbrännti Zeine, jetzt han ich statt dem
Proviantchorb dä Chorb mit em Vatter sine
ugwäschene Bettsocke mitgno!"

zu mir. Zitternd vor Aufregung: Siehst
Du, wie die Männer sind. Wir geben
uns Mühe, nicht mehr die alten
langweiligen Gattinnen zu sein, sondern
ihnen alles zu sein, Kamerad,
Vertraute, die alles versteht, alles verzeiht.
Quatsch, sag ich dir, alles bodenloser
Quatsch! Weisst du, was er tut? Er hat
eine Geliebte! Ich hab ja theoretisch
nichts gegen eine Geliebte, der Mann
ist ja nun in Gottes Namen polygam
veranlagt. Aber dass gerade meiner
auch so sein muss und gerade neben
mir noch eine Geliebte braucht, ich,
die ich mir so Mühe gegeben habe, ihm
alles zu ersetzen Sag mal, kannst
du dir sie vorstellen, die andere? Kann
sie sich besser kleiden als ich, kann
sie sich raffinierter schminken, kann
sie zärtlicher sein zu ihm als ich? Nein
gewiss, eifersüchtig bin ich nicht! Aber
es beleidigt mich, zu denken, dass ich
einen Mann liebe, dessen Geschmack

von Tag zu Tag schlechter wird! Denn
besser als ich kann ja die andere nicht
sein, niemals. Was soll ich tun?
Einfach zusehen, wie immer weniger er
sich für mich interessiert, wie immer
mehr er abends «ins Geschäft» gehen
muss? Ach, ich verstehe einfach nichts
mehr. Was hat nun alles Streben nach
Kameradschaftlichkeit, nach Gleichge-
sinntheit für einen Wert? Alles Quatsch,
meine Liebe! Meine ganze Erfahrung in
der heutigen Ehe zeigt mir, dass es

völlig nutzlos ist, Frau von Heute sein

zu wollen, denn der Mann ist nicht nur
von gestern, der ist von vor-vorgestern!
Was nützt es da, wenn wir Frauen
besser sein wollen als unsere
Grossmütter? Du siehst ja, was es nützt! Es

nützt genau soviel, als man einer Katze
monatelang Vorträge hält über die Vorteile

der Rohkost, Sie frisst hinter Deinem

Rücken Vögel, ebenso wie sie hinter

Grossmutters Rücken Vögel frass,

die nichts von Rohkost wusste. Ach,
ich mag einfach nicht mehr. Jetzt ist
mir alles alles gleich, mag es
herauskommen wie es will. Soll ich etwa
jetzt noch die verstehende und
verzeihende Freundin spielen? Fällt mir
gar nicht ein. Wozu auch? Er tut ja

was er will, ob mans erlaubt oder nicht!
Kürzlich habe ich My's Mann getroffen.

Innerlich zappelnd vor Neugierde
fragte ich ihn, wie es ihm und My
eigentlich so gehe in letzter Zeit? Er
strahlte wie eine Sonne: Ach, wundervoll

geht es! Ich habe My auf eine ganz

neue, entzückende Art kennen gelernt,
erst jetzt habe ich richtig das Gefühl,
verheiratet zu sein! Wissen Sie, zuerst
hatte sie so einen Fimmel und wollte
unbedingt nach neuen Theorien die
ideale Gattin spielen. Ich fragte mich
oft im Stillen, habe ich eigentlich eine
Frau oder habe ich keine? Alles
verstand und begriff sie, über alles diskutierte

sie mit mir, als wäre sie ein
Kollege von mir. Es war ganz unmöglich,

dass wir uns einmal hätten streiten
können, oder dass sie etwas nicht
verstanden hätte. Furchtbar langweilig
wurde das auf die Dauer, direkt
unausstehlich. Da auf einmal, in der
allerletzten Minute, hat sie sich geändert.
Wundervoll, sag ich Ihnen! Wenn ich
nach Hause komme, läuft sie in schmutziger

Schürze und erhitztem Gesicht in
der Küche umher, ach, das ist so ein
trauliches Gefühl, wissen Sie, grad so

körperlich wie geistig. Sie entwickeln sich kräftiger,
haben rote Backen und sehen gesunder aus, sie sind
gegen Krankheiten widerstandsfähiger, viel aufgeweckter

und fröhlicher und kommen auch in der Schule
leichter und besser vorwärts. Denn Forsanose liefert
dem jugendlichen Körper alle nötigen Aufbaustoffe
und wirkt besonders wachstumfördernd, blutbildend,
knochenfestigend, muskelstärkend, geistig anregend.

Forsanosepulver, das Frühstücksgetränk, Pkt. Fr. 5.-.
Forsanose-Tabletten, die konz. Kraftnahrung, Fr. 4.50.
Forsanose-Elixier, in Fl. zu Fr. 3.75, 6.25 u. Fr, 11.50.

In allen Apotheken zu haben.
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Weil es natürlichen Birkensaft enthält.
Säfte der Birken
Kräfte, die wirken!

In jeder Apotheke, in allen Droguerien, Parfumerien
und Coiffeurgeschäften 0 En gros: A. Räch, Basel

Kein Zucker
aber Hermes SacchariruTabletten

dürfen sowohl Diabetiker (Zuckerkranke) als aucb alle
jene nehmen, die weiterem durch Zucker verursachten
Fettansatz aus dem Wege gehen wollen. Hermes
Saccharin ist ein Produkt, das nur süßend wirkt,
absolut unschädlich ist. Thee, Kaffee, Limonade,
Süßspeisen, alles kann mit Hermes Saccharin-
Tabletten gesüßt werden.
Alle einschlägigen Geschäfte führen das Produkt.
HERMES A.G., ZÜRICH 2.

Das Beste
zur Zahnpflege

Prämienobligationen
kontrollieren gewissenhaft
Kilchenmann A Finger, Bern
Monbijoustraße 29
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Oll clu verbrsnnti ?eme, jàt nsn icn ststt clem

proviizntcnorb cls Lnorb mit em Vstler sine
ugvvàscàne kettsocke mitgnc»!"

ZU mir. Gitternd vor ^.ukregung: 8iekst
Du, vis clie lvlänner sind. V/ir geben
uns lVlüke, nicbt rnebr clie slten
langweiligen Lattinnen zu sein, sonclern
ibnen alles zu sein, Lsmsracl, Ver-
traute, clie alles versiebt, alles verzeibt,
O.uatsck, sag icb clir, alles boclenloser
Hustsck! V/eisst clu, was er tut? Lr bat
eine Oeliekte! Icb kab ja tbeoretiscb
nickts gegen eine Oeiiekte, cler jvlann
ist ja nun in Lottes tXamen polvgsm
veranlagt, >^ker class gerade ineiner
auck so sein rnuss uncl geraàe neken
inir nock eine Oeliekte krauckt, ick,
clie ick rnir so ivlüke gegeben babe, ikrn
alles zu ersetzen 8ag inal, kannst
clu clir sie vorstellen, clie anclere? Lsnn
sie sick kssser kleiden als ick, kann
sie sick rakkinierter sckminken, kann
sie zärtlicker sein zu ikrn als ick? I^isin

gewiss, eiksrsücktig kin ick nickt! ^.ber
es beieicligt micb, zu cienken, ciass ick
einen ivlann liebe, liessen Oescbmack

von Lag ZU Lag sckieckter wircl! Osnn
kesser als ick kann ja clie anclere nickt
sein, nieinais, V/as soll ick tun? Lin-
kack zussken, wie immer weniger er
sick kür rnick interessiert, wie irniner
inekr er sksncls «ins Oesckäkt» geken
rnuss? ^ck, ick vsrsteke einksck nickts
inekr, V/as kst nun alles 8trebsn nsck
Lamersdscbsktiicbkeit, nsck Oleickge-
sinntkeit kür einen V/ert? ^Iles Oustsck,
meine Lieke! ivlsins gsnzs Lrkskrung in
cler keutigen Lke zeigt mir, clsss es

völlig nutzlos ist, krau von Heute sein

zu wollen, clenn cler iVlsnn ist nickt nur
von gestern, cler ist von vor-vorgestern!
V/ss nützt es cls, wenn wir Lrsuen
kesser sein wollen als unsere Oross-
mütter? Ou siekst js, wss es nützt! Ls

nützt genau soviel, als man einer Latze
monatslang Vorträgs kalt üker clie Vorteils

cier Lokkost, 8ie irisst kinter Osi-

nem Lücken Vögel, ekenso wie sie kin-
ter Orossmutters Lücken Vögel krass,

ciie nickts von Lokkost wusste. ^,ck,
ick mag einksck nickt mekr. àetzt ist
mir siiss slles gleick, mag es kersus-
kommen wie ss will. 8oll ick etwa
jetzt nock ciie vsrstekencle uncl ver-
zeikencie Lreunclin spielen? Lallt mir
gar nickt ein. V/oZU suck? Lr tut js
wss er will, ob msns erlsubt ocler nicbt!

Lürziick ksbe ick lvlv s Nsnn getrok-
ken. Innerlick zsppelncl vor Neugierde
kragte ick ikn, wie ss ikm uncl lvlv

eigentlick so gsks in letzter z^eit? Lr
straklte wie eins 8onne: ^.ck, wuncier-
voii gekt es! Ick kabe lVlv auk eine ganz

neue, sntzückencie ^.rt kennen gelernt,
erst jetzt kabe ick ricktig clas Oekükl,

verkeiratet zu sein! V/issen 8ie, zuerst
katte sie so einen Limine! unci wollte
unkeclingt nack neuen Iksorisn clie

icleaie Osttin spielen. Ick kragte mick
okt im 8tiiien, kake ick eigentlick eine

Lrau ocler kake ick keine? ^.iies ver-
stancl uncl kegrikk sie, über alles clisku-

tierte sie mit mir, als wäre sie sin
Kollege von mir. Ls wsr gsnz unmög-
lick, cisss wir uns einmsl kälten streiten
können, ocler cisss sie etwss nickt ver-
standen kätte, Lurcktksr Isngweiiig
wurcle clas auk clie Oauer, direkt unsus-
stekiick. Os suk einmsl, in der alter-
letzten Minute, kat sie sick geändert.
V/undervoII, sag ick Iknen! V/enn ick
nack Hause komme, iäukt sie in sckmut-
ziger 8ckürze und erkitztem Oesickt in
der Lücke umker, ack, das ist so ein
traulickes Oekükl, wissen 8ie, grad so

körperlick wie geistig. 8ie entwickeln sick kräktiger,
Kaken rote Lacken und seken gesunder sus, sie sind
gegen Lrsnkkeiten widerstandskäkiger, viel aukgeweck-
ter und kröklicker und kommen auck in dsr 8ckule
ieickter und kesser vorwärts. Oenn Lorsanoss liekert
dem jugencliicken Lörpsr alle nötigen ^.ukbsustokke
und wirkt besonders wsckstumkörclerncl, kiutkildenci,
knocksnksstigend, muskelstärkend, geistig snregend.

Lorssnosepulver, das Lrükstücksgetränk, Lkt, Lr. 5.-.
Lorsanose-Lakietten, die Konz. Lraktnakrung, Lr, 4,5V,

Lorsanose-Llixier, in LI. zu Lr. 3,75, 6,25 u, Lr. ll.St),
In allen ^potkeken zu Kaken,

!r?iáeM

V/oil es norürlicken rZirksnsokr enikLI».
Sötte ctsr Sîrksri
Xrötte, clie wirlcen!

In jectsr Apottieke, in siisn o^oguerien, pzrturnerien

Kein lucker
sber Germez Zsecksrin-Isbletten

clürlen sovonl Oiabetiiier (2uckericr»nice) sis »ucti aile
jene nenmen, ciie weiterem ciurcti Mucker verursscdten

Ssoonsrin ist ein prociuiit, clas nur süiZsnci wirkt,
»vsollit unsonLrllieiri ist. luee, Xattee, I-imon-àe,
SiiiZspeisen, zlies kann mit lnivrmvs Ssccnsrin»
l'sdlottsn xesiiiZt verclen.
^Ile einsciriiigizen (Zescosite küdren às prociuict.

pirämienoblisstionen
kontroiijeren xevissendâit
Xilctionmann » I-ingor, Sarn
IVIonbiioustrsiZe 29
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